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Vodafone Shop 
Schnelsen
Frohmestraße 17

www.vodafoneshops.info



Vodafone
Power to you

Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg
Öffnungszeiten: Mo – Fr 09:00 – 18:30 Uhr, Sa 09:00 – 15:00 Uhr, www.vodafoneshops.info

Deine Nr. 1 für Mobilfunk in Schnelsen und Umgebung:

2 Jahre Schnelsen –  
wir sagen danke
Mit vielen heißen Angeboten im Juli!  
Komm einfach auf einen kühlen Drink  
vorbei und feier mit uns! Supergünstige  

Sommer-Kracher –  
nur im Juli*

Z. B. das  
Sony Xperia™  
M4 Aqua & 
Samsung  

Galaxy S5 mini

* Lass Dich zu unseren Angeboten der oben genannten Smartphones im Shop beraten.

Vodafone GmbH · Ferdinand-Braun-Platz 1 · 40549 Düsseldorf 
vodafone.de
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TV $ HiFi $ Media-Home $ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 $ 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 $ Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de $ info@tv-liebscher.de
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
Unser! B"ro!am!Markt! ist! zwar! er#ffnet,! jedoch!haben!
wir!bisher!leider!noch!keine!festen!$ffnungszeiten.!Dies!
wird!schnellstm#glich!ge%ndert.
Im! letzten! Monat! fanden! viele! Sommerfeste,! Jubil%en!
und! tolle! Veranstaltungen! statt.! Bitte! haben! Sie! Ver-
st%ndnis,!wenn!wir!nicht!"ber!alle!Feste!berichten!k#n-
nen.! Die! Events,! die! Ende! des! Monats! stattgefunden!
!haben,!erscheinen!in!der!August-Ausgabe.!Bitte!haben!
Sie!hier!ein!wenig!Geduld.
In! diesem! Magazin! berichten! wir! unter! anderem! auch!
"ber!Engagement,!Erfolge!und!tolle!Menschen!±!wie!im-
mer.!Hervorheben!m#chten!wir!jedoch!die!jungen!Sport-
ler!aus!Ellerbek,!die!so!eine!hervorragende!Leistung!voll-
bracht!haben!und!Pokalsieger!und!Hamburger!Meister!
geworden!sind.!Leider!gehen!solche!Ereignisse!h%u®g!in!
der!Masse!der!vielen!Informationen!in!unseren!D#rfern!
unter.!Bei!uns!nicht&!Unterst"tzen!Sie!uns!auch! in!Zu-
kunft,!wenn!Sie!Interessantes!zu!berichten!haben.

Wir!w"nschen!Ihnen!einen!sch#nen!Sommer.
Ihr Dorf-Ge¯!ster-Team

www.dorfge¯ ster-online.de

JETZT!AUCH!
ONLINE

T"GLICH
AKTUELL

ANZEIGENSCHLUSS F!R DIE AUGUST-AUSGABE:

15. JULI
Ein Anruf gen!gt: (040) 66 874 200 !oder  

per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com
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VHS B!nningstedt

Entscheidende Sitzung steht bevor

Ellerbeks Gemeindevertreter haben daf!r 
gestimmt, sich bez!glich ihrer ®nanziel-

len Bezuschussung der de®zit"ren B#nning-
stedter VHS festzulegen. Sie fassten den 
Beschluss, dass die Gemeinde sich anteilig 
an einem maximalen j"hrlichen Gesamtzu-
schuss in H#he von 80.000 Euro in den Jah-
ren 2016 bis 2020 beteiligen wird. Im Jahr 
2015 betrug Ellerbeks Anteil rund 26 %. Die 
Gemeinde hofft auf einen positiven Koope-
rationsbescheid der Pinneberger VHS.
Auch B#nningstedt hat seine Verhandlungs-
position f!r die n"chste Sitzung des Schul-
beirats festgelegt: Die B#nningstedter VHS 
soll eigenst"ndig erhalten werden, erneut 
eine ehrenamtliche Leitung eingesetzt und 

ein Beirat als neues Gremium eingerichtet 
werden. Der j"hrlich entstehende Kosten-
beitrag f!r die Gemeinde soll 30.000 Euro 
nicht !bersteigen. Die B#nningstedter ste-
hen einem Zusammenschluss mit der Pin-
neberger Volkshochschule kritisch gegen-
!ber, da sie bef!rchten dadurch keine groûe 
Kostenersparnis zu gewinnen, in jedem Falle 
aber an Ein¯uss zu verlieren. B!rgermeister 
Bernhard Brummund fasste Haslohs Positi-
on zusammen: ¹Wir w!nschen uns wieder 
eine ehrenamtliche Leitung, die VHS soll 
selbstst"ndig bleiben. Das De®zit darf sich 
jedoch nicht weiter erh#hen. Wenn das nicht 
realisierbar ist, ist auch eine Kooperation mit 
Pinneberg vorstellbar. In diesem Fall begren-

zen wir unsere Beteiligung am De®zit aber 
auf 10.000 Euro pro Jahr.ª
Vertreter aller Gemeinden betonten die 
Wichtigkeit eines Angebots der Erwach-
senenbildung vor Ort. Aufgrund der jetzt 
schon so lange ungewissen Zukunft der VHS 
B#nningstedt haben sich aber bereits einige 
Dozenten abgewandt und stehen f!r Kurse 
nicht mehr zur Verf!gung. Aber wie sag-
ten schon die gebildeten R#mer:  ¹Accidit 
in puncto, quod non speratur in anno.ª In 
einem Augenblick kann geschehen, was 
man sich in einem Jahr nicht erhofft h"tte. 
Die n"chste Sitzung des Beirats ®ndet am 
13.$Juli statt. 
 aw

Tag der Offenen T"r auf dem Fleûner Hof

Winzeldorfer J!ger stellten ihre Arbeit vor
¹Uns geht es darum, den Besuchern die heimische Flora und Fauna n#herzubringenª, sagte Kai Fleûner. Thorsten 
Arlt erg#nzte: ¹Und wir m!chten die Menschen dar"ber informieren, was unsere Arbeit als J#ger umfasst.ª 

Die beiden Winzeldorfer Jagdp"chter 
hatten im Juni zum Tag der offenen 

T!r auf den Fleûner Hof in die Winzeldorfer 
Straûe geladen. Nach der Ansprache von 
Sven Schwalke, dem stellvertretenden Vor-
sitzenden der Kreisj"gerschaft Pinneberg, 
begann ein interessantes Programm f!r 
Jung und Alt. Rainer Bonnhoff demonstrier-
te Apportierarbeiten mit Jagdhunden, im 
Wildtier-Parcours wurde anhand von Schau-
tafeln das Verhalten von Wildtieren erkl"rt, 
am Infomobil konnte man sich Tierpr"para-

te ansehen und die Jagdhornbl"sergruppe 
Borstel-Hohenraden sorgte f!r musikalische 
H#hepunkte. Es gab Wildspezialit"ten vom 
Grill und eine groûe Auswahl an Kuchen, 
den die Nachbarn gespendet hatten. Auch 
f!r k!hle Getr"nke war gesorgt und mit et-
was Gl!ck konnte man einen tollen Preis bei 
der Tombola gewinnen.
¹Unser Dank gilt den den Hundef!hrern 
und Jagdhornbl"sern, den ehrenamtlichen 
Helfern und den Nachbarnª, sagte Thorsten 
Arlt.  aw

Hast Du T!ne?" Die Jagdhornbl#sergruppe Borstel-
Hohenraden

Rainer Bonnhoff demonstrierte Apportierarbeiten 
mit  Jagdhunden

Jagdp#chter Thorsten Arlt (l.) und Nachbarn aus der 
Winzeldorfer Straûe

Gastgeber Kai Fleûner (M.) kl!nt mit Besuchern

Gute Stimmung auf dem Fleûner Hof
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Dringend gesucht$

Wer spendet ein 
 M!dchenfahrrad?

Es wird dringend ein 24 Zoll 
M"dchenfahrrad ben#tigt. 

Wer ein solches Rad spenden 
m#chte, wendet sich bitte di-
rekt an  Pastor Fock unter Tel. 
040/556 60 90 oder per Mail an:  

Pastor.Fock@kirche-boenningstedt.de und macht damit ein kleines 
M"dchen gl!cklich& Vielen Dank im Voraus.  aw

Sommerfest im Simon-Petrus Kindergarten

Wir sind Freunde"

Viele kleine Freunde, die gemeinsam sangen

Das groûe Sommerfest des B#nningstedter Simon-Petrus Kin-
dergartens stand unter dem Motto ¹Freundschaftª. Leiterin 

M"rthe Dauge sagte: ¹Wir haben das Thema im Vorwege mit den 
Kindern behandelt und ein Freundebuch gebastelt. Pastor Fock 
hat mit ihnen !ber Freunde in der Bibel gesprochen.ª Zu Beginn 
des Festes zogen die Kindergruppen auf den Berg des Kindergar-
tengel"ndes und sangen und musizierten dort mit Pastor Fock. 
Und auch bei den darauffolgenden Spielen wie 3-Bein-Lauf oder 
Mannschafts-Ski ging es darum, gemeinsam stark zu sein. Was 
f!r ein sch#nes Motto ± f!r die kleinen und groûen Menschen in 
 B#nningstedt&  aw

Pastor Fock musizierte mit den Kindern

Viele kleine Freunde, die gemeinsam sangen

Pastor Fock musizierte mit den Kindern

Ellerbek ´ Moordamm 2 ´ Fon 0 41 01 / 333 56
 www.anwaltsnotar-bwj.de ´ anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanw!ltin
Notarin
Fachanw!ltin f"r 
Familienrecht, Erbrecht,  
Vertragsrecht, Handelsrecht, 
Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn
Rechtsanwalt
Arbeitsrecht,  
Insolvenzrecht,  
Inkasso

R E C H T S A N W ! L T E  &  N O T A R E

BECKMANN ´ WIECHERS-JAHN ´ JAHN

Tobias G!digk
Steuerberater

Tel. 04106 / 97 70 2 - 0
Fax 04106 / 97 70 2 - 97

Harksheider Weg 77
25451 Quickborn

www.steuerberaterpraxis.de

G!digk & Partner mbB
Steuerberater

Matthias G!digk
Steuerberater
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Sommer!
Heinsens Ellerbek | Hauptstraße 1 

25474 Ellerbek | Tel.: 04101 - 37 77 0  
Fax 04101 - 3 777 29| www.heinsens.de

12. Juli 2015
12.00 ± 20.00 Uhr

Sonntagsb!"et
± Eten soveel Du kannst#

Bahnhofstraûe 2
25474 B$nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten:""
Mo."+"Mi."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr""

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend"

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net
Dienstags geschlossen#

China Restaurant

»Bönningstedt«
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�x �•�E�H�U�����������6�R�U�W�H�Q���%�L�H�U��
�x �•�E�H�U�����������6�R�U�W�H�Q���:�H�L�Q��
�x �6�H�N�W���X�Q�G���&�K�D�P�S�D�J�Q�H�U��
�x �6�S�L�U�L�W�X�R�V�H�Q��
�x �0�L�Q�H�U�D�O�����X�Q�G���+�H�L�O�Z�D�V�V�H�U��
�x �6�l�I�W�H�����1�H�N�W�D�U�H���V�R�Z�L�H���/�L�P�R�Q�D�G�H�Q��
�x �H�W�F����

����
�x �'�X�U�F�K�O�D�X�I�N�•�K�O�H�U��
�x �6�F�K�D�Q�N�Z�D�J�H�Q��
�x �7�U�H�V�H�Q��
�x �7�L�V�F�K�J�D�U�Q�L�W�X�U�H�Q��
�x �*�O�l�V�H�U�Y�H�U�O�H�L�K��
�x �.�•�K�O�Z�D�J�H�Q��
�x �:�D�U�H���D�X�I���.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q��

Damit Sie Ihren „Sommertraum“ auch auf der Terrasse genießen können, 
haben wir für noch mehr sonnige Plätze gesorgt. 

Eiscaf"!EISTRAUM!I!Kieler!Str.!62!I!25474!B nningstedt
Tel. 040 ± 556 64 89 I www.eistraum-eis.de

Endlich ist er da – der Sommer!
Unser Jubiläumseisbecher im August: „Sommertraum“

Drei Kugeln Eis, viele verschiedene frische Fr#chte, leckere Soûe und Sahne f#r nur $ 4,50  

1995 – 2015
20 Jahre 

„Eistraum“

Sommerliche K!stlichkeiten  

Frische Erdbeeren in B%nningstedt

Seit 16 Jahren verkauft Cordula Krohn aus B#nningstedt ihre Erd-
beeren in der Kieler Straûe (neben Aldi). Die k#stlichen Erdbeeren 

kommen aus Fuhlendorf vom bekannten Erdbeerhof Kaak, wo sie 
jeden Morgen frisch gep¯!ckt werden. Der Erdbeerstand hat voraus-
sichtlich noch bis zum 19. Juli ge#ffnet.
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       Wir führen:  
�x �•�E�H�U�����������6�R�U�W�H�Q���%�L�H�U��
�x �•�E�H�U�����������6�R�U�W�H�Q���:�H�L�Q��
�x �6�H�N�W���X�Q�G���&�K�D�P�S�D�J�Q�H�U��
�x �6�S�L�U�L�W�X�R�V�H�Q��
�x �0�L�Q�H�U�D�O�����X�Q�G���+�H�L�O�Z�D�V�V�H�U��
�x �6�l�I�W�H�����1�H�N�W�D�U�H���V�R�Z�L�H���/�L�P�R�Q�D�G�H�Q��
�x �H�W�F����

      Alles für Ihre Party zum Leihen ����
�x �'�X�U�F�K�O�D�X�I�N�•�K�O�H�U��
�x �6�F�K�D�Q�N�Z�D�J�H�Q��
�x �7�U�H�V�H�Q��
�x �7�L�V�F�K�J�D�U�Q�L�W�X�U�H�Q��
�x �*�O�l�V�H�U�Y�H�U�O�H�L�K��
�x �.�•�K�O�Z�D�J�H�Q��
�x �:�D�U�H���D�X�I���.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q��

Katja backt"
Mandarinen-Schmand-Kuchen

Boden:  125 g Butter, 100 g Zucker, 1 Ei,  
1 Prise Salz, ' Backpulver, 250 g Mehl
Alles zu einem M!rbeteig verkneten. Anschlieûend  
etwas ruhen lassen, eine 26cm-Springform damit  
auslegen und einen ca. 3 cm hohen Rand hochziehen 

Belag: 1±2 Dosen Mandarinen ab gieûen und auf den M!rbeteig 
verteilen  
Schmandcreme: 1/2 l Milch, 2 Vanille-Puddingpulver, 100 g 
Zucker, 1 Prise Salz, Vanillezucker, 400 g Schmand
F!r die Creme einen Vanillepudding kochen, zum Schluss den 
Schmand in den Pudding hinein  
r!hren, die Creme auf den Mandarinen verteilen.      
Kuchen bei 180±200 *C,ca. 40±50 Min backen

Guten Appetit"  Ihre Katja Pape

Be
ve
Sc
Zu
F!
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r!
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RESTAURANT MONTENEGRO ± Ihr Restaurant im Herzen von B!nningstedt und Ellerbek 
Liebe G"ste, gerade f!r "ltere Menschen und gestresste Gesch"ftsleute 

ist regelm"ûiges Essen wichtig&
Beim Mittagstisch ¹bei Sabinaª erwartet Sie jeden Tag ein ausgewogenes 

und schmackhaftes Mittags-Buffet ± mit t"glich wechselnden Angeboten, wie Leberk"se, 
Schnitzel, verschiedene Fleisch- und Fischsorten und nat!rlich saisonale Gerichte. 

W"hlen Sie nach Ihrem Geschmack: 
Tagessuppe, zwei Hauptgerichte, Salate, Dessert

Und dies zu einem g!nstigen Preis von nur 6,90 Euro.
Testen Sie unsere K!che, genieûen Sie Ihr Mittagessen in Gesellschaft 

und lassen Sie sich von der Che® n pers#nlich verw#hnen.

Groûe Sommerterrasse" SKY Sportsbar ± bei Fuûball#bertragungen nie wieder allein"

+FFNUNGSZEITEN: DI ± FR 12.00 ± 14.30 Uhr und 17.30 ± 23.00 Uhr
Sa. ; So. 12.00 ± 15.00 Uhr und 17.00 ± 23.00 Uhr | Feiertage: 12.00 ± 23.00 Uhr

Warme K!che bis 22.00 Uhr | Montag ist Ruhetag

RUGENBERGENER STRASSE 50 | 25474 ELLERBEK | (EHEMALS B&RGERSTUBEN) 
TELEFON 040 ± 898 042 10 | MOBIL 0176 31232237
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Gesch#ftser!ffnung in Krupunder-Heide

MJ Holz bietet 
hochwertiges  
Parkett und 
mehr

Firmengr!nder Michael Jendretzky begr!ûte 35 G"ste zur Er#ff-
nungsfeier in seinen neuen Gesch"ftsr"umen in der Adlerstraûe. 

Vor den leuchtend gr!nen W"nden heben sich die vielen unterschied-
lichen Holzsorten, die er in seinem Parkettstudio zeigt, besonders 
gut ab. Das Unternehmen bietet hochwertige Parkettfuûb#den, Na-
turholzplatten f!r den M#belbau, Altholzelemente zur individuellen 
Wandgestaltungen sowie T!ren f!r den Innenbereich. Das Angebot 
richtet sich an Privatkunden und an Gesch"ftskunden wie beispiels-
weise Architekten und M#belbauer. Michael Jendretzky ist auûer-
dem kompetenter Ansprechpartner f!r Terrassen!berdachungen und 
Bauelemente wie Fenster und T!ren. ¹Im Fokus unserer Arbeit steht 
die individuelle Beratung jedes einzelnen Kunden und ein erstklassi-
ger Serviceª, sagt der Firmeninhaber. ¹Gern vereinbaren wir Termine 
direkt vor Ort, um beratend t"tig zu werden und ein exakt den Kun-
denw!nschen entsprechendes Angebot ausarbeiten zu k#nnen.ª
Michael Jendretzky weiû genau, wovon er spricht, denn er ist bereits 
seit rund 20 Jahren im Holzhandel t"tig. Umso wichtiger ist es ihm 
daher, seinen Kunden nur erstklassige Produkte anzubieten. ¹Das 
von uns verwendete Holz der Firma Admonter stammt aus +sterreich 
und bietet eine ausgezeichnete Qualit"tª, erkl"rt der Fachmann.
Neben der hochwertigen Ware verf!gt MJ Holz auûerdem !ber ein 
groûes Netzwerk an kompetenten Gewerken wie Tischlern, Boden-
legern und Malern und bietet so ¯exibel und projektorientiert einen 
erstklassigen Service aus einer Hand. ¹Nat!rlich begleite ich die 
fachgerechte Ausfertigung der Arbeiten in der Bauphase bei meinen 
Kunden vor Ortª, erl"utert Michael Jendretzky.
Egal, ob modernes Design oder klassische Behaglichkeit ± Holz 
bringt immer ein St!ck Natur und Lebendigkeit in einen Raum. ¹Holz 
ist ein spannender Werkstoffª, sagt der Firmengr!nder. ¹Es macht 
einfach groûen Spaû mit diesem hochwertigen Material ganz indivi-
duelle Raumkonzepte umzusetzen.ª  aw

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Mietpreisbremse: Werft die 
 Politiker aus den Wohnungen#
Alle klagen "ber die hohen Mieten. Dabei sind sie 
nicht st#rker gestiegen als die In¯ation. Trotzdem 
schl#gt sich der Staat auf die Seite der Mieter. Doch  
ein Menschenrecht auf billige Mieten gibt es nicht. 

Alle klagen !ber die hohen Mieten. Aber: Auf die Fl"che 
gesehen, sind die Mieten hierzulande nicht st"rker gestie-

gen als die In¯ation, im Schnitt der letzten 15 Jahre sogar ein 
bisschen weniger. Der Anteil des Nettoeinkommens, der f!r 
Mieten ausgegeben wird, liegt seit 30 Jahren bei rund 23 Pro-
zent. Qualit"t und Gr#ûe der Wohnungen sind aber besser ge-
worden. Mit anderen Worten: Mieten ist in Deutschland nicht 
!berproportional teuer; aber die Wohnungen sind (fast) !ber-
all sch#ner geworden. Deutlich gestiegen sind die Mieten bloû 
in einigen groûen St"dten ± Berlin, M!nchen, Hamburg zum 
Beispiel. Es!gibt!aber!kein!Menschenrecht!auf!billige!Mieten.

Wohnungen sind Eigentum, (fast) genauso wie jedes ande-
re private Eigentum auch ± Autos, iPhones, Musikst!cke. Der 
Eigent!mer hat das Recht, mit seinem Eigentum zu machen, 
was er will. $berl"sst er es anderen zur Nutzung, darf er da-
f!r einen Zins (den ¹Mietzinsª) verlangen. Niemand ist ge-
zwungen, diesen Preis zu akzeptieren. Niemand ist gen#tigt, 
in M!nchen-Bogenhausen oder in Hamburg- Harvestehude 
zu wohnen. Es gibt kein Menschenrecht auf billige Mieten in 
den begehrtesten deutschen St"dten. Erst recht nicht in einem 
Land mit einer hervorragend ausgebauten Infrastruktur, wo 
man in Windeseile von Hamburg nach Hasloh oder von Prenz-
lauer Berg nach Bernau in Brandenburg kommen kann.

Doch der Staat schl"gt sich jetzt (scheinbar) auf die Seite der 
Mieter und verbietet den Eigent!mern, frei die Preise zu set-
zen. ¹Mietpreisbremseª heiût das Monstrum, das der Deut-
sche Bundestag beschlossen hat. In ¹gef"hrdeten Regionenª 
(eine Umschreibung f!r besonders sch#ne St"dte) wird die 
Miete gedeckelt und der Marktmechanismus ausgehebelt, an-
geblich um die Mieter vor Wucher zu sch!tzen. In Wirklich-
keit wird durch die G"ngelung der Eigent!mer der Bau neuer 
Wohnungen gedrosselt und also eine Ausweitung des H"use-
rangebots verz#gert oder gar verhindert, welche am besten 
geeignet w"re, Preissteigerungen in sch#nen St"dten zu ent-
schleunigen. So etwas gef"llt vor allem 
jenen Altbewohnern in den b!rgerli-
chen Vierteln, die sich gegen die Ver-
dichtung ihres Viertels mit H"nden und 
F!ûen wehren, aber nicht bereit sind, 
daf!r den Preis zu zahlen.

Ihr Michael Schneider

ir r! nd ichael dr zk be !û  3 G" #ff
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BAUAUSSCHUSS!B$NNINGSTEDT

B!nningstedt denkt voraus

Neuer Fl!chennutzungsplan

Im Rahmen der letzten Sitzung des Ausschusses f!r Bauwesen 
und Umweltschutz pr"sentierte die Planungsgruppe Hass den 

Anwesenden einen Vorentwurf des neuen Fl"chennutzungsplans 
der Gemeinde. Er ist ein Planungsinstrument der #ffentlichen Ver-
waltung, mit dem die st"dtebauliche Entwicklung der Gemeinde in 
den n"chsten Jahrzehnten gesteuert werden soll.
Das Hauptaugenmerk der Planer lag auf der Entwicklung von 
Schwerpunkten f!r gewerbliche und wohnbauliche Maûnahmen in 
B#nningstedt. Von den Ausschussmitgliedern wurde eine weitere 
Gewerbeansiedlung im Norden der Gemeinde diskutiert. +stlich der 
Kieler Straûe, eventuell aber zus"tzlich auch im Westen. In diesem 
Zusammenhang wurde eine gemeinsame Planung mit Hasloh ange-
regt. Auch die Ansiedlung von nicht st#rendem Gewerbe in Bahn-
hofsn"he wurde thematisiert. Resy de Ruijscher (B!ndnis 90/Die 
Gr!nen) pl"dierte f!r zentrales Wohnen f!r Senioren nahe dem AKN-
Bahnhof. B!rgermeister Peter Liske (BWG) sagte, dass Anfragen von 
Gewerbetreibenden mit Fuhrpark f!r den Bereich der Straûe Eller-
horst vorl"gen, Unternehmer ohne Fuhrpark hingegen bevorzugten 
eine Lage nahe dem Bahnhof. Die Anregungen der Ausschussmit-
glieder ¯ieûen nun in den weiteren Planungsprozess ein.  aw

Interessierte An-
wohner studierten 
den Entwurf

��� � ���	 � 
� � ���

� 	 � �� � � ���
Kieler Straße 32
25474 Bönningstedt
Tel. 040 – 556 03 30 
www.kueche-exclusiv.de

Wir planen 
nicht von 
der Stange

Wir planen 
nicht von 
der Stange

Besuchen Sie unser Musterhaus in Heidgraben,  
Bürgermeister-Tesch-Str. 21 (Zufahrt über  
Hauptstraße). Montags – freitags 14–18 Uhr. 
Sonntags 13–16 Uhr o. nach Vereinbarung.

Besuchen Sie unser Musterhaus in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt.
Sonntags 13–16 Uhr o. nach Vereinbarung.

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

��  040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

m Rahmen der letzten Sitzung des Ausschusses

Int
woh
den
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B$NNINGSTEDT

B!nningstedts Feuerwehr feierte

Festakt f#r den ehemaligen   
Wehrf#hrer Jens-Peter Saathoff
Rund 250 G#ste hatten sich in der geschm"ckten Fahrzeughalle der   
B!nningstedter Freiwilligen Feuerwehr versammelt, um Jens-Peter Saathoff  
nach 24 Jahren aus dem Amt des Wehrf"hrers zu verabschieden. 

Sein Nachfolger Stefan Birke sagte: 
¹Jens-Peter legt keinen Wert auf Lob 

und Ehrungen.ª Aber nach einer so langen 
Zeit als Wehrf!hrer lieûen seine Kameraden 
ihn nat!rlich nicht einfach so gehen. Birke 
zeichnete Saathoffs Feuerwehrleben vom 
Eintritt 1972 bis jetzt nach und erz"hlte so 
manche Anekdote: Autos, die auf Grund der 
rasanten Fahrweise Saathoffs leider einige 
Blessuren davontrugen oder der Brand, den 
er beim Schweiûen an einem KFZ verursacht 
hatte, und den er dann sehr professionell 

einfach mit nassen Lappen statt mithilfe ei-
nes Feuerl#schers besiegt hatte. Viele Bilder 
aus der Laufbahn des Geehrten belegten die 
Geschichten.
Birke betonte, dass Jens-Peter Saathoff stets 
auch zus"tzliche Aufgaben !bernommen 
und sein Wissen, seine Freizeit und seine 
Arbeit in das Wohl der Gemeinde investiert 
h"tte. Einziger Wermutstropfen: ¹Es ist Dir 
w"hrend Deiner Amtszeit nicht gelungen, 
f!r eine ad"quate Unterbringung unserer 
,Wunderwaffe` (der Drehleiter) zu sorgen.ª 

Saathoff nahm die <uûerung mit Humor. 
¹Eine Feuerwehr zu f!hren ist vergleichbar 
damit, ein mittelst"ndisches Unternehmen 
zu leitenª, sagte Birke. ¹Seine Familie muss-
te oft auf Jens-Peter verzichten, daher gilt 
unser Dank auch seiner Frau Anja.ª Auch 
B!rgermeister Peter Liske w!rdigte Saat-
hoffs Arbeit. ¹Du hast Dich nicht nur f!r die 
Feuerwehr, sondern auch f!r die Gemeinde 
eingesetzt. Die Freiwillige Feuerwehr ist 
ein wichtiger Bestandteil des #ffentlichen 
Lebens. Daf!r m#chte ich Dir meinen Dank 
aussprechen.ª Jens-Peter Saathoff selbst 
stellte in seiner Ansprache erst einmal klar, 
dass er nat!rlich nicht Schuld an den Unf"l-
len gewesen w"re. Die G"ste lachten. Dann 
erkl"rte er: ¹Ohne die Familie ist ein Wehr-
f!hrer wie ein Tiger ohne Z"hne.ª Saat-
hoff dankte seiner Frau und fuhr dann fort: 
¹Feuerwehrarbeit ist immer Team arbeit.ª 
Der ehemalige Wehrf!hrer dankte schlieû-
lich seinen Kameraden und w!nschte sei-
nem Nachfolger Stefan Birke viel Erfolg. aw

Kieler Straûe gesperrt

Feuerwehreinsatz 
in B%nningstedt

Gerade als die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr B#nningstedt von der 

Feier zur Verabschiedung ihres langj"hrigen 
Wehrf!hrers Jens Peter Saathoff nach Hau-
se zur!ckgekehrt waren, konnten sie sich 
wieder zur Wache begeben: Um 14:48 Uhr 
erfolgte die Alarmierung zu einem Verkehrs-
unfall in die Kieler Straûe.

Drei PKWs waren beteiligt, eine verletzte 
weibliche Person musste durch den Ret-
tungsdienst mit dem Verdacht auf eine 
schwerere R!ckenverletzung erstversorgt 
und in ein Krankenhaus gebracht werden. 
Die Einsatzkr"fte der Feuerwehr unterst!tz-
ten zeitweise den Rettungsdienst, stellten 

den Brandschutz vor Ort sicher, klemmten 
von zwei Fahrzeugen die Batterien ab und 
streuten ausgelaufene Betriebsstoffe mit 
+lbindemittel ab. F!r die Dauer des Einsat-
zes wurde die Kieler Straûe, die wegen der 
gleichzeitigen Vollsperrung der A7 stark be-
fahren war, voll gesperrt.

B$rgermeister Peter Liske (M.) sprach Jens-Peter 
Saathoff und seiner Ehefrau seinen Dank aus. Im 
Hintergrund der neue Wehrf$hrer Stefan Birke

Die rund 250 G#ste feierten in der geschm$ckten Fah rzeughalleDie rund 250 G#ste fe ier ten  in  der geschm$ ckten Fahrzeugh alle

Drei PKWs waren beteiligt, eine verletzte den Brandschutz vor Ort sicher klemmten
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Arbeiten in B!nningstedt

Zahnarztpraxis Pfalzgraf 
bildet aus
Seit November 2010 betreibt Heidi Pfalzgraf ihre 
Zahnarztpraxis in B!nningstedt. Und genauso lange 
bildet sie auch schon Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) aus.

¹Bevor ich angefangen habe zu studieren, habe ich damals 
selbst den Beruf der ZFA erlerntª, sagt die Zahn"rztin. ¹Die 

Zahnmedizinischen Fachangestellten sind die Basis meiner Arbeit, 
ohne sie l"uft hier nichts. Da ich weiû, wie wichtig quali®zierte Mit-
arbeiter sind, bilde ich in meiner Praxis aus.ª Momentan ist es Lisa 
Johannes, die den Beruf der ZFA hier erlernt, sie kommt bald ins 
dritte Lehrjahr. ¹Die Arbeit ist abwechslungsreich, das Team sehr 
nett, ich lerne viel und kann Verantwortung !bernehmenª, sagt die 
18-J"hrige.
Aktuell wird ein/e Auszubildende/r gesucht. ¹Bewerber sollten ei-
nen Realschulabschluss haben, aufgeschlossen sein und den Um-
gang mit Menschen m#genª, sagt Heidi Pfalzgraf. ¹W"hrend eines 
Praktikums ®nden wir dann heraus, ob derjenige in unser Team 
passt ± denn das ist sehr wichtig.ª
Wer sich f!r den Ausbildungsplatz interessiert kann seine Bewer-
bungsunterlagen direkt in der Praxis (Ellerbeker Str. 6 in B#nning-
stedt) abgeben oder sie per Email an praxis@zahn-zentrum- 
boenningstedt.de schicken.  aw

Arbeiten gern zusammen: Zahn#rztin Heid Pfalzgraf ( r.) und Lisa Johannes, 
die bald ins dritte Ausbildungsjahr kommt

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

Kieler Str. 158 | 25474 B!nningstedt | info@mohr-automobile.de
Tel: 040 / 55 66 544 | Fax: 040 / 55 67 490

Monatsangebot:  
Klima-Service ab 59,00 Euro

Die Kanzlei im -Haus.

Aus Leidenschaft. Aus Tradition. Aus Hasloh 
Verkehrsrecht n  Versicherungsrecht n  Arbeitsrecht

Amsinckstr. 41 (ADAC-Haus) Tel. (040) 23671–105
20097 Hamburg Fax. (040) 23671–171

bachmor@rocke-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwalt Rolf-Peter Rocke

Rechtsanwalt Stefan Winter
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rechtsanwalt Stefan Bachmor 
(aus Hasloh)
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
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Konstituierende Sitzung des Seniorenbeirats

Mitglieder im Amt best!tigt
Nachdem die Mitglieder des B!nning stedter Senio-
renbeirats vom Gemeinderat f"r weitere drei Jahre 
einstimmig wiedergew#hlt worden waren, fand nun 
die konstituierende Sitzung statt. 

Um wieder handlungsf"hig zu werden, erfolgte die Wahl f!r die 
einzelnen Posten. B!rgermeister Peter Liske f!hrte die Wahl 

des Vorsitzenden durch. Das Ergebnis: Dr. Eckhard Johannes beklei-
det erneut die Position. Als Kassenwartin und Delegierte f!r den 
Landesseniorenrat sowie den Kreisseniorenbeirat wurde Marion 
Murr erneut gew"hlt. Peter Liske sprach allen Mitgliedern des Seni-
orenbeirats seinen Dank f!r ihre wichtige Arbeit aus, verp¯ichtete 
sie zur Verschwiegenheit und gratulierte den Gew"hlten. Die Posi-
tion des stellvertretenden Vorsitzenden wurde noch nicht besetzt. 
Neben den Mitgliedern des Seniorenbeirats war auch Dieter Frey-
wald anwesend, der sich f!r eine Mitgliedschaft interessierte. aw

Heimatverein B!nningstedt

Radtour mit anschlieûendem Grillen

Die Mitglieder des B#nningstedter Heimatvereins hatten es mit 
dem Wetter gut getroffen: es war relativ k!hl f!r einen Juni-

tag, aber das passte, denn eine 28 Kilometer lange Radtour stand 
auf dem Aus¯ugsprogramm. Nachdem einige Kilometer ordentlich 
in die Pedalen getreten worden war, gab es ein gem!tliches Pick-
nick im Borsteler Wohld, das diejenigen der Mitglieder vorbereitet 
hatten, die statt mit dem Rad per Auto am Aus¯ug teilnahmen. Von 
heiûem Kaffee und leckerem Kuchen gest"rkt, wurde die n"chste 
Etappe der Tour angegangen. Ziel war ein wundersch#ner Garten 
in Kummerfeld, der im Zuge des ªTags des offenen Gartensª sei-
ne Pforten ge#ffnet hatte. ¹Wir haben eine tolle Besichtigung mit 
vielen interessanten Erkl"rungen erlebtª, sagte Jane Czolbe. Da-
nach machten sich die Vereinsmitglieder wieder auf den Heimweg 
Richtung B#nningstedt. Der Tag klang mit heiûer Wurst vom Grill, 
k!hlen Getr"nken und netten Gespr"chen aus.  aw

Ihnen liegen die Belange der B!nningstedter Seniore n am Herzen: von 
links: Dieter Freywald, Gerda Gotthardt, Renate L$t gens, Klaus Sickert und 
Dr. Eckhard Johannes.  
Auf dem Foto fehlen die Beiratsmitglieder Marion Mu rr und Gisela Gr!ning

Die Mitglieder des Heimatvereins traten eifrig in d ie Pedalen

Alle waren unversehrt wieder am Alten Rektorhaus, d em Sitz des Heimat-
vereins, angekommen und genossen das gem$tlich Beis ammensein

Senioren- und Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg
Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:
Betreuung der Pfegestufen 0-3+
�lleine Wohnbereiche
�}�+���v���Œ���—�����•���Z�º�š�Ì�š���Œ���t�}�Z�v�����Œ���]���Z�—
�(�º�Œ�������u���v�š�]���o�o�����Œ�l�Œ���v�l�š�����D���v�•���Z���v
Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum ���o�•���W���Œ�š�v���Œ�����o�o���Œ���<�Œ���v�l���v�r���µ�v�����W�G���P���l���•�•���v�U 
�•�}�Á�]���������Œ���^�}�Ì�]���o���u�š���Œ�U�����]���š���v���Á�]�Œ���î�ð���^�š�µ�v�����v 
rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

MDKgepr!ft
SEHR GUT

201��

EINLADUNG
Samstag,  
18. Juli,  

14.00 Uhr
Sommerfest 2015  

mit S!nger  
Christian Andersen 

Clownin Sibylle Hurtig
Michael Kleppin und 

sein Akkordeon
¹Junge Hanseatenª 

Kindergesang

Herzlich willkommen!
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Herzlichen  Gl"ckwunsch$

Otto Bunge feiert  
80. Geburtstag

Auch B$rgermeister Peter Liske kam um dem Jubilar O tto Bunge zu gratulieren

Der B#nningstedter Otto Bunge feierte am 12. Juni seinen run-
den Geburtstag. Bei traumhaftem Sommerwetter gab es Kaf-

fee und leckeren selbstgebackenen Kuchen im Garten. Familie und 
Freunde  waren gekommen, um diesen Tag mit ihm zu verbringen. 
Und auch B!rgermeister  Peter Liske sprach seine Gl!ckw!nsche 
aus. Otto Bunge sagte: ¹Ich freue mich, 80 zu sein. Ich bin ®t, habe 
eine tolle Familie und kann noch Auto fahren.ª Das dies dem Seni-
or des Autohauses Bunge wichtig ist, ist nicht verwunderlich.
Das Dorf-Ge¯!ster traf ihn zum Gespr"ch.
D-G.: Wie f!hlt sich ihr Leben heute an?
Otto Bunge: Ich bin f!r vieles dankbar, das fr!her selbstverst"nd-
lich war. Gesundheit, eine intakte Familie und gute Freunde und 
auch daf!r, dass ich immer noch in der Firma eingespannt werde.
D-G.: Sie haben sich seit ihrer Jugend in B#nningstedt stark engagiert.
Otto Bunge:  Ich habe immer gern etwas f!r andere getan, das de-
nen hilft und mir Freude macht. Es hat mir groûen Spaû gemacht, 
beim SV Rugenbergen die Dinge in die Hand zu nehmen und f!r 
den Verein etwas zu erreichen. Mit 18 Jahren wurde ich in den Vor-
stand gew"hlt, heute bin ich Ehrenmitglied.
D.-G.: Was ist das Besondere am Leben und Arbeiten in B#nningstedt?
Otto Bunge: Viele Dinge kann man hier auf dem ¹kleinen Dienst-
wegª regeln, die Menschen im Dorf sprechen miteinander. Die ehe-
maligen B!rgerstuben waren daf!r immer ein wichtiger Treffpunkt.
D.-G.: Was ist heute sch#ner als fr!her?
Otto Bunge: Dass wir jetzt eine so groûe Familie sind: Meine Frau 
Berta und ich haben unsere drei Kinder und die Schwiegerkinder 
sowie sechs Enkel& Es ist wunderbar, dass alle hier in der unmittel-
baren Umgebung leben und wir ein so gutes Verh"ltnis haben.
D.-G.: Was w!nschen Sie sich f!r die Zukunft?
Otto Bunge: Ich w!nsche mir weiterhin, so ®t zu bleiben. Und dass 
es auch den lieben Menschen um mich herum gut geht. 
D.-G.: Das w!nschen wir Ihnen auch& Herzlichen Gl!ckwunsch zum 
Geburtstag und vielen Dank f!r dieses nette Gespr"ch. aw

Auch B$rgermeister Peter Liske kam um dem Jubilar O tto Bunge zu gratulieren

 

�����������������������$�=���%�R�t�Q�Q�L�Q�J�V�W�H�G�W�����������[�������������P�P�����L�Q�G�G�������� ��������������������������������

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

Fasanenhof

Privates Alten- und P!egeheim " Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt " Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 " www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer 
 Atmosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m!glich"



14! ! DORF-GEFL STER!|!JULI!2015

DORF-GEFL STER-LOKALTERMIN

Dorf-Ge¯#ster Lokaltermin  
mit Burkhard Braun
Bisher als Stellvertreter t#tig, ist Burkhard Braun nun 
von der Ellerbeker Gemeindevertretung f"r f"nf Jahre 
ins Amt des Schiedsmanns gew#hlt worden. Ehrenamt-
liche Schiedspersonen werden auûerdem vom Amtsge-
richt per Eid zur Verschwiegenheit und Unparteilichkeit 
verp¯ichtet. Der ehemalige Neurochirurg lebt seit acht 
Jahren mit seiner Ehefrau Marlies in Ellerbek. An seinem 
Beruf als Mediziner faszinierte ihn die handwerkliche 
T#tigkeit unter dem Mikroskop.

Dorf-Ge¯"ster: Was begeistert Sie an der T"tigkeit als Schieds-
mann?
Burkhard Braun:  Das ausgleichende Potenzial zu schaffen, um Men-
schen (wieder) zusammenzuf!hren.

DG: Wann kommen Sie typischerweise ins Spiel?
Burkhard Braun: Das ¹Gesch"ftª der Schiedspersonen ist stark 
saisonabh"ngig. Wir werden meist im Fr!hjahr gebraucht, wenn 
die Hecke zu hoch ist, <ste eines Baums drei Meter weit in den be-
nachbarten Garten ragen oder Wurzelausl"ufer nebenan die Terrasse 
anheben. Aber auch in F"llen von Beleidigungen. In solchen Situati-
onen steht vor der Anrufung eines Gerichts zwingend das Treffen mit 
einer Schiedsperson. Erst wenn hier die Gespr"che gescheitert sind 
und eine ¹Erfolglosigkeitsbescheinigungª ausgestellt wurde, darf 
man sich vor Gericht weiterstreiten.

DG: Wo treffen Sie die Betroffenen?
Burkhard Braun: Es hat sich bew"hrt, die streitenden Parteien direkt 
vor Ort zu besuchen, um sich im wahrsten Sinne des Wortes ein Bild 
von der Sache zu machen. Wenn das von einer Partei abgelehnt wird 
ergeht eine Ladung in einen of®ziellen Amtsraum. Dieser Aufforde-
rung muss dann von Rechts wegen Nachgekommen werden.

DG: Ellerbek ist keine Groûstadt ± was ist, wenn Sie eine der Parteien 
privat kennen?
Burkhard Braun: Dann hat es sich bew"hrt, dass die andere Schieds-
person den Fall !bernimmt. Oder ich spreche es offen an und frage, 
ob das f!r die Gegenpartei in Ordnung ist. Zur Objektivit"t bin ich ja 
durch meinen Eid sowieso verp¯ichtet.

DG: Wie viele Schlichtungsf"lle gab es im Jahr 2014 in Ellerbek?
Burkhard Braun: Es waren 24 F"lle, mit einer Erfolgsquote von 
100$Prozent.

DG: Das heiût Sie und Ihr Vorg"nger Franz Pollach konnten alle Strei-
tenden zu einer Einigung bewegen&

Burkhard Braun: Genau, das freut uns sehr. Und im Gegensatz zu 
einem Gerichtsurteil, das eine L#sung ¹von obenª diktiert, haben 
die Parteien alle Kompromisse mit unserer Unterst!tzung selbst aus-
gearbeitet. Somit ist die Zufriedenheit gr#ûer als bei einem Urteil. 
Wir Schiedspersonen k#nnen schlichten, aber eben nicht richten. Ein 
mit uns erarbeiteter Titel ist dennoch auf 30 Jahre vollstreckbar. Das 
heiût beispielsweise, dass die <ste des Baumes dann die n"chsten 
Jahrzehnte nur einen Meter beim Nachbarn hereinragen d!rfen.

DG: Welche Eigenschaften sollte man als Schiedsperson besitzen?
Burkhard Braun:  Man sollte mit Menschen umgehen k#nnen und 
wollen. Ein Interesse und die F"higkeit haben, streitende Parteien ins 
Gespr"ch miteinander zu bringen. 

DG: Was muss man f!r die T"tigkeit erlernen?
Burkhard Braun:  Als Schiedsperson besucht man Wochenendsemi-
nare, in denen einem Inhalte der Landesschlichtungsordnung und 
des Nachbarschaftsrechts vermittelt werden. Auch ein reger Aus-
tausch mit dem Vorg"nger ist wichtig, um Beispiele aus der Praxis 
vermittelt zu bekommen.

DG: Was raten Sie Ihren Ellerbeker Mitb!rgern aufgrund der Erfah-
rungen, die Sie in Ihrem Amt bereits sammeln konnten?
Burkhard Braun:  Gehen Sie m#glichst gleich zu Beginn eines sich 
anbahnenden Kon¯ikts aufeinander zu und tun Sie Ihr Missfallen 
oder Ihre Sorgen kund. Warten Sie nicht erst monatelang auf den 
Tropfen, der das Fass dann zum =berlaufen bringt und die Situation 
eskalieren l"sst.

DG: Bezeichnen Sie sich selbst als ausgeglichen und friedliebend?
Burkhard Braun: Ich bin ein sehr friedliebender Mensch ± nur f!r 
das Gespr"ch mit dem Maulwurf in unserem Garten br"uchte ich 
selbst dringend die Hilfe einer ¹tierisch gutenª Schiedsperson¼

DG: Vielen Dank f!r das nette und informative Gespr"ch ± und wei-
terhin viel Erfolg&
 Interview: Alexandra Wulf
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ANZEIGEN-SONDERVER$FFENTLICHUNG

Kieler Straûe 97 ´ 25474 B!nningstedt ´ Telefon: (040) 556 61 83 ´ Fax: (040) 556 015 03 
info@zweiradhaus-ellerbrock.de ´ www.zweiradhaus-ellerbrock.de

"ffnungszeiten: Montag ± Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr ´ Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

DER SOMMER IST DA! 
NUTZEN SIE UNSERE AKTIONSANGEBOTE!

Rostig, uralt oder einfach nur nicht mehr fahrt"chtig?   
Bei Kauf eines neuen Fahrrads ab # 399,00 Euro  

nehmen wir Ihren ¹Altenª f"r # 100,00 in Zahlung.  
Bei Kauf eines E-Bikes erhalten Sie # 250,00 f"r die Inzahlungnahme.

Ein Besuch bei uns lohnt sich immer!

Groûes,  
interessantes 

Angebot an  
E-Bikes

Eine Vielfalt an Fahrr$dern

Rostig, uralt

oder einfach nur nicht 
mehr fahrt"chtig?
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TERMINE

Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-=berfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassen"rztl. Notdienst  228022
Zahn"rztl. Notdienst  01805 050518
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

<rztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahn"rztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tier"rztlicher Notdienst 434379 

Alle Termine ohne Gew#hr.

SCHNELSEN

FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

11. Juli ± Samstag
20.00 Uhr | Ramadan Dinner 2015 |
Eintritt: frei  |
Mit leckerem Essen, Musik und Tanz |
Verein Kraft der Toleranz e.V.
G"ste sind willkommen&
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JULI 2015 

B'NNINGSTEDT

10. Juli ± Freitag
20.00 Uhr | Schlagernacht | GRAMMY 
Tanzen und feiern zu Kult-Schlagern der 
letzten 50 Jahre&
Kieler Str. 128 | Eintritt frei

18. Juli SVR 1. Oberliga
Testspiel in Rugenbergen gegen 
Schilksee (Aufsteiger Regionalliga)

20. Juli ± Montag
Sommercamp | KiJu | Gemeinde 
B%nningstedt

VORANK&NDIGUNG: 

22. August , Samstag
11.00 ± 19.00 Uhr | Osterhof in 
B%nningstedt
Sommerfest und Hoffest auf dem 
Osterhof (siehe Umschlagsseite)

SVR ± TERMINE
Einladung zum Jugendfuûballturnier 
Die Fuûballabteilung des SVR veranstaltet f#r alle Jahrg!nge (G-Junioren 
bis B-Junioren) Turniere mit einem bunten Rahmenprogramm. 
Kommt vorbei und unterst#tzt Eure Teams"

Samstag, 11. Juli  4er Feld Jahrgang 2009 Uhrzeit: 09.30±13.30
 7er Feld Jahrgang 2008 Uhrzeit: 09.30±13.30   
  Jahrgang 2007 Uhrzeit: 14.00±18.00
  Jahrgang 2006 Uhrzeit: 14.00±18.00
Sonntag, 12. Juli  7er Feld Jahrgang 2005 Uhrzeit: 09.30±13.30
  Jahrgang 2004 Uhrzeit: 09.30±13.30
  9er Feld Jahrgang 2003 Uhrzeit: 14.00±18.00
  Jahrgang 2004 Uhrzeit: 14.00±18.00

HASLOH

14. Juli ± Dienstag
19.30 Uhr | Sozialausschuss | D#rphus

30. Juli ± Donnerstag
15.00 Uhr | Vortrag Dr. Bohlmann |
¹Schulmedizin, wo n%tig ±  
Alternativmedizin, wo m%glich |
D#rphus

ELLERBEK

11. Juli ± Samstag
75 Jahre DRK Ellerbek | Tag der 
offenen T#r |
Schul- und Sportzentrum

16. ± 18. Juli ± Donnerstag ± Samstag
TC Ellerbek | Ellerbeker Ferienturnier

18. Juli ± 24. Juli Samstag ± Freitag  
TSV Ellerbek |
Ferienprogramm f#r Kinder und 
Jugendliche

05. August ± Mittwoch
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
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B$NNINGSTEDT

Frohmestraße 16 · HH – Schnelsen
Telefon 040 – 550 30 31
www.stehrs-brillenstudio.de
Mo – Fr!9 – 19 Uhr!·!Sa!9 – 14 Uhr

n !Sonnenschutz mit 100% UV-Schutz
n !individuell in Ihrer Sehstärke
n !!kontraststeigernde Filtergläser
n !!Persönliche Beratung

Lassen 
Sie sich
nicht
blenden!

Quali"zierte
Augenprüfung

ab € 19,90
(jeder Zeit möglich)

Haarwelt · Krupunder Heide 2c · 25462 Rellingen (direkt neben dm)

Tel./Fax 04101/819 40 11 · www.susis-haarwelt.de

Wir sind Friseure aus Leidenschaft.
Jeder Haarschnitt, jedes Styling ist möglich.

Schneiden, stylen,  
Brautfrisuren,  

Hochzeits- und Tagesmake up.

Wir sind seit 15 Jahren spezialisiert auf  
Zweithaar,  

Haarverlängerung, Perücken 
und Top-Secret Toupets.

Wir freuen uns auf Sie.
Unsere Ö!nungszeiten: 
Montag 09 - 18 Uhr 
Di. und Do. 09 - 20 Uhr 

Mittwoch 09 - 19 Uhr 
Freitag 07 - 18 Uhr
Samstag 09 - 14 Uhr

Die erfolgreiche Sanguinum-Kur zur 
 Gewichtsreduktion wird jetzt auch in 
 B!nningstedt angeboten  

Den Stoffwechsel auf 
Trab bringen
Die Sanguinum-Kur zur Gewichtsreduktion soll den 
Stoffwechsel stabilisieren und f"r eine gute Kalorien-
verbrennung w#hrend und nach der Gewichtsreduk-
tion sorgen. Sie wird bundesweit ausschlieûlich von 
%rzten und Heilpraktikern angeboten. Auch die Heil-
praktikerin Christina Rockel bietet ihren Patienten 
in ihrer Praxis in B!nningstedt jetzt die M!glichkeit, 
von der Sanguinum-Kur zu pro®tieren. 

Die Gesundheitsrisiken von =bergewicht waren f!r die Heilprak-
tikerin ein wichtiger Grund, nach einem Abnehmprogramm f!r 
ihre Patienten zu suchen. ¹Da ich die negativen gesundheitlichen 
Auswirkungen von =bergewicht kenne, wollte ich in meiner Pra-
xis ein Programm zur Gewichtsreduktion anbietenª, sagt die The-
rapeutin. ¹Das Konzept, das mich als einziges !berzeugt hat, ist 
die San guinum-Kur.ª Das medizinische Programm zur Gewichts-
reduktion setzt auf die Aspekte Stoffwechsel, Ern"hrungsumstel-
lung, Betreuung und Entgiftung. Besonders wichtig ist die Stoff-
wechselstabilisierung. ¹Der Stoffwechsel entscheidet dar!ber, in 
welchem Maûe der K#rper Kalorien verbrenntª, erl"utert Christina 
Rockel. ¹W"hrend der Sanguinum-Kur soll der Stoffwechsel durch 
hom#o pathische Hilfe stabil gehalten werden, sodass auch bei ver-
ringerter Nahrungszufuhr weiterhin auf hohem Niveau Kalorien 
verbrannt werden. Das gilt auch f!r Menschen, deren Stoffwechsel 
aufgrund von Raucherentw#hnung, Schwangerschaften, Wechsel-
jahre oder Medikamente bereits verlangsamt arbeitet.ª

Neben der hom#opathischen Stoffwechselstabilisierung ist die 
konstante und individuelle Betreuung ein entscheidender Faktor 
f!r den Erfolg. ¹W"hrend der Kur kommen die Abnehmwilligen 
dreimal pro Woche in meine Praxisª, f!hrt die Therapeutin aus. ¹Sie 
erhalten ein hom#opathisches Komplexmittel, werden gewogen 
und w"hrend des Abnehmens therapeutisch begleitet.ª Auch die 
Nachbetreuung wird im Rahmen der Sanguinum-Kur sehr ernst ge-
nommen und ist ein Grund daf!r, dass das erreichte Gewicht gehal-
ten werden kann.
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ELLERBEK

Ellerbek: Jubil#um und Einweihung

Jugendfeuerwehr und 
neue Fahrzeughalle 
wurden gefeiert
Seit zehn Jahren gibt es die Jugendfeuerwehr 
Ellerbek (die L!schtiger) nun schon. Und das 
musste geb"hrend gefeiert werden. 

Wo? In der neuen Fahrzeughalle der 
Freiwilligen Feuerwehr, die damit 

gleichzeitig of®ziell eingeweiht wurde. An 
langen B"nken saûen gut gelaunt die Kids 
der Jugendfeuerwehr, ihre Familien, Feuer-
wehrkameraden, Politiker, Unterst!tzer und 
Freunde der Ellerbeker Freiwilligen Feuer-
wehr. In den herzlichen Ansprachen von 
Wehrf!hrer Holger Rechter, Kreiswehrf!hrer 
Frank Hombrich, Kreisjugendfeuerwehrwart 
Ernst-Niko Koberg, B!rgermeister G!nther 
Hildebrand, Kreispr"sident Burkhard E.$Tie-
mann und Pastorin Dr. Birgit Vo!cka gab 
es viel Lob f!r die Kids, die beispielsweise 
schon nach kurzer Zeit "uûerst erfolgreich 
in den regelm"ûig statt®ndenden Jugend-
feuerwehr-Wettk"mpfen im Kreis Pinne-
berg waren. Und Anerkennung f!r Gerlinde 

Langelohs groûartige Arbeit. Sie hatte 2005 
die Initiative zur Gr!ndung der Jugendfeu-
erwehr ergriffen und leitet sie noch heute. 
In ihrer Ansprache nahm die Jugendfeuer-
wehrwartin das Abschlusswort ihrer Rede 
zur Gr!ndung vor zehn Jahren auf: Solange 
man Spaû an einer Sache hat nimmt man 
sie auch ernst. Und sowohl sie als auch die 
L#schtiger sind immer noch mit viel Spaû 
bei der Sache. Die Jugendfeuerwehr berei-
tet die Kids auf ihre sp"tere T"tigkeit in der 
Freiwilligen Feuerwehr vor. Und bringt ihnen 
so vieles mehr: die Kinder lernen Teamar-
beit, ihre soziale F"higkeiten auszubauen 
und ihre eigenen St"rken einzusch"tzen. 
Bekommen Selbstvertrauen und werden da-
f!r sensibilisiert, sich um ihre Mitmenschen 
zu k!mmern. Gerlinde Langeloh lobte die 

Kids, dankte ihren Ausbildern und allen Un-
terst!tzern der Jugendfeuerwehr Ellerbek. 
Und die Ellerbeker B!rger k#nnen beruhigt 
sein: Der Feuerwehr wird es in den kommen-
den Jahren nicht an kompetentem Nach-
wuchs fehlen ± die L#schtiger sind auf dem 
Sprung&  aw

Feierten ihr Jubil#um: Gerlinde Langeloh mit den Ki ds der Ellerbeker Jugendfeuerwehr

Tolle Stimmung in der Fahrzeughalle

B$rgermeister G$nther Hildebrand dankte Gerlinde La ngeloh  
f$r ihr Engagement

Als Geschenk f$r die Kids gab es ein Ortsschild, da s sie nun zu Wettk#mpfen 
mitnehmen k!nnen

Himmlischer Beistand: Ellerbeks Pastorin Dr. Birgit 
VoÏcka gratulierte der Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr ist oft unterwegs
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ELLERBEK
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�X�Q�J�� �$�E�E�U�X�F�K

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n !Gartenabfällen
n !Bauschutt

Abgabe von
n !Mutterboden
n !Sand
n !Kiesel
n !Rindenmulch

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung •  Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung •  Abbrucharbeiten •  Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten •  Handel

Burstah 55 •  25474 Ellerbek •  Tel. 0 41 01 – 33 941 •  Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 •  eMail: idh@gmx.de •  www.idh-hypko.de

T RZUSATZSCHLOSS!ABUS 7030 Farbe w/b!
UVP ! 108,50 jetzt!nur!"! 100,±!

4  Kostenlose Sicherheitsberatung

4  Einbruchschutz

4  Schlieûanlagen

4  Schl!ssel

4  Schlossmontage

4  T!r"ffnung 24 Std. Festpreis

4  Alarmanlagen

4  Briefkasten-Anlagen

4  Schilder / Gravuren / Stempel

www.dominico-service.eu
MEISTERBETRIEB  
Inh. Lars Grebe e.K.

Tel.!0160!±!962!26!71
HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

"D
-G

Angebot:

Jugendfeuerwehr Ellerbek begr"ût rund 
350 G#ste zum Kreisjugendfeuerwehrtag

An die Schl!uche, fertig, los"

Um 9.30 Uhr war Antreten angesagt f$r die rund 350 Mitglieder der Jugend-
feuerwehren aus dem Kreis Pinneberg

Anl"sslich des 10-j"hrigen Bestehens der Jugendfeuerwehr 
Ellerbek fand der diesj"hrige Kreisjugendfeuerwehrtag auf 

der ¹Insel des Gl!cksª statt. Alle Jugendfeuerwehren des Kreises 
Pinneberg waren eingeladen, sich verschiedenen Wettk"mpfen zu 
stellen.
Ellerbeks Jugendfeuerwehrwartin Gerlinde Langeloh und ihr Or-
ganisationsteam hatten sich spannende Aufgaben !berlegt: Ein 
L#schangriff musste aufgebaut, ein Schlauch um die einzelnen 
Sprossen einer Leiter gelegt und die Feuerwehrknoten blind oder 
mit einer Hand angefertigt werden. Auûerdem galt es zum Beispiel 
verschiedene Baumarten zu erkennen und ein groûes Puzzle mit 
dem Logo der Jugendfeuerwehr Ellerbek, dem L#schtiger, zusam-
menzusetzen.
Den 1. Platz des L#schtigerpokals belegte schlieûlich die Jugend-
feuerwehr Neuendeich, die Barmstedter Jugendgruppe gewann 
den Kreispokal. Die Jugendfeuerwehr Kummerfeld erhielt den von 
Dr. Ernst Dieter Rossman (MdB/SPD) gestifteten Fairnesspokal f!r 
vorbildliches und kameradschaftliches Verhalten. Und schlieûlich 
bekam auch Torsten Ehlers von der Feuerwehr Halstenbek noch ei-
nen Pokal !berreicht ± als Dank f!r die Unterst!tzung seiner Wehr 
beim Ausrichten des Kreisjugendfeuerwehrtages in Ellerbek.
Im n"chsten Jahr wird die Feuerwehr Haselau Ausrichter der Veran-
staltung sein.  aw

Um 9.30 Uhr war  Antre ten  angesagt  f$ r d ie run d 350 Mit gli eder der Jugend
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B$NNINGSTEDT

Lehrer Falko Wieczorek h!rte genau 
hin, ob die Sch"ler auch den Refrain 
seines Raps mitsangen

Die Absolventen und Absolventinnen der 9. Klassen

Klasse 10a hat ihre Abschlusszeugnisse erhalten

Die Sch"ler der 10b haben sich schick gemacht

Auch die Klasse 10c freut sich "ber ihren Abschluss Schulleiterin Maike Hinrichsen sprach den Sch$lern ein groûes Lob aus

Tolle Stimmung in der geschm"ckten Festhalle

 
Abschlusszeugnisse "bergeben

Gemeinsam stark"
Die Vergabe der Abschlusszeugnisse an der Gemeinschaftsschule  
Rugenbergen war ein ganz besonderer Tag.

Nat!rlich f!r die Sch!lerinnen und Sch!ler und ihre Familien, 
aber auch f!r die Lehrerinnen und Lehrer. Schulleiterin Maike 

Hinrichsen begl!ckw!nschte die Absolventen und betonte: ¹Ihr seid 
der erste Gemeinschaftsschuljahrgang, der ab der 5.$Klasse hier an 
der Schule gewesen ist. Ihr musstet den J!ngeren immer zeigen, wo 
es langgeht, ihr seid unser ¸Leuchtturmjahrgang>. Ihr habt den Sani-
t"tsdienst an der Schule ins Leben gerufen, genau wie die Sch!ler-
betreuung. Ich bin so wahnsinnig stolz auf Euch&ª
Ellerbeks B!rgermeister G!nther Hildebrand und Hans Kr#ger, Vor-
sitzender des Schulbeirats, zeichneten einige der Sch!ler mit Prei-
sen aus. Lehrer Falko Wieczorek war zwar ebenfalls begeistert von 
seinen Sch!lern, wollte aber trotzdem keine Ansprache halten ± er 
!berraschte sie lieber mit einem selbstgetexteten Rap&
Und schlieûlich kamen auch die Sch!ler selbst zu Wort. Innerhalb 
ihrer Reden wurden auch sehr pers#nliche Dankesworte an einzel-
ne Lehrer gerichtet: etwa daf!r, dass der ,Schalter im Kopf umgelegt 
wurde` und dass die Sch!ler immer auch bei privaten Problemen 
Unterst!tzung von den Lehrerkr"ften bekamen. Jetzt war endg!ltig 
klar, dass hier ein ganz besonderes Verh"ltnis besteht ± eben eine 
tolle Gemeinschaft an der Gemeinschaftsschule Rugenbergen& aw
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Chaos vor der Schule

Autos gef!hrden 
Kinder

Julia Reinhardt, stellvertreten-
de Schulleiterin der Grund-

schule B#nningstedt, nutzte die 
letzte Sitzung des Ausschusses f!r 
Schule, Sport, Kultur, Jugend und 
Senioren, um auf die gef"hrliche 
Parksituation morgens zu Schul-
beginn aufmerksam zu machen. 
Das Problem: Immer weniger Kin-
der kommen zu Fuû oder mit dem 
Fahrrad. ¹Sehr viele Eltern brin-
gen ihre Kinder auf dem Weg zur 
Arbeit mit dem Auto zur Schuleª, 
sagte sie. Auch ist das Rangieren 
auf dem engen Parkplatz nicht 
einfach. ¹Selbst der Lehrerpark-
platz ist oft zugeparktª, berich-
tete Julia Reinhardt. Sehr h"u®g 
entstehen morgens gef"hrliche 
Situationen direkt an der Kieler 
Straûe, etwa wenn Fahrzeuge den 
B!rgersteig blockieren und Kinder 
dann auf dem Weg zur Schule um 
die Autos herum auf die Fahrbahn 
ausweichen m!ssen. Julia Rein-
hardt w!nscht sich im Sinne der 
Kinder eine L#sung der gef"hrli-
chen Situation. Den Politikern war 
die Lage bewusst, einzig einen 
Ausweg zu ®nden ist aufgrund 
des stark begrenzten Platzange-
bots schwierig. ¹Das Gesamtge-
l"nde ist ein Themaª, sagte B!r-
germeister Peter Liske. aw
Hier nochmals der Appell an alle 
Eltern, zu einer Entzerrung der 
Lage beizutragen:
± Bilden Sie Fahrgemeinschaften
± Halten Sie weiter weg und 
bringen Sie Ihr Kind von dort 
aus zur Schule
± Stehen Sie etwas fr!her auf 
und starten Sie mit einer kleinen 
Radtour in den Tag

Chaos vor deder Schu le

Kein Neubau in B!nningstedt

L%sung f#r fehlende Krippenpl!tze

B!rgermeister Peter Liske informierte auf der letzten Sitzung des Ausschusses f!r Schule, Sport, 
Kultur, Jugend und Senioren dar!ber, dass der geplante Neubau einer Krippe f!r rund 1,4 Mil-

lionen Euro nicht erfolgen wird, da er eine positive Nachricht von der Familienbildungsstelle erhal-
ten habe. Sie kann zehn Pl"tze mehr bei Tagesm!ttern zur Verf!gung stellen und somit sinkt die 
Unterdeckung auf zehn Pl"tze. R"umlichkeiten f!r diese Pl"tze wiederum sollen im Kindergarten ±
¹Zwergenh!tteª geschaffen werden. Entweder kann der Raum im Obergeschoss durch einen Anbau 
erweitert und dann als Krippe genutzt werden oder es k#nnte ein Raumtausch erfolgen, sodass die 
Krippengruppen dann auch r"umlich beieinander liegen w!rden. Der Arbeitskreis ¹Krippeª wird im 
Juli wieder tagen und !ber die weitere Vorgehensweise beraten. aw

DORF-GEFL STER

usschusses f!r Schule, Sport

In der Region. Für die Region.

100 % Engagement.
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DORF-GEFL STER!KL$NABEND

Als schlieûlich auch das Logo die Scheiben zierte war klar: dies 
ist die neue Heimat des Dorf-Ge¯!sters. Die Redaktion arbei-

tet hier am monatlich erscheinenden Heft und an der tagesaktuel-
len Internetpr"sens dorfge¯uester-online.
Der monatliche Kl#nabend musste nat!rlich in den neuen R"um-
lichkeiten statt®nden&
=ber 80 G"ste waren der Einladung gefolgt und erschienen in 
luftiger Sommerkleidung zum Fest Am Markt ± denn hier spielte 
die Musik& Und zwar in Form des Trios ¹Saints in actionª. Die drei 
Musiker Thomas, Tom und Steffan heizten den Besuchern noch zu-
s"tzlich zu den sommerlichen Temperaturen ein. Mit einem Glas 
Pro secco in der Hand wippten viele der Anwesenden im Takt und 
f!hlten sich wie im sonnigen S!den. Gut, dass genug Bierb"nke und 
Tische vorhanden waren. Schnell f!llten sich die Pl"tze.
Herausgeberin Danuta Szczesniewski stieg auf eine Leiter, um die 
Anwesenden zu begr!ûen und ihrer Freude Ausdruck zu verleihen, 
dass so viele Gewerbetreibende, Politiker und Freunde der Redak-
tion sich zum Fest eingefunden hatten. Rainer Retzlik, ihr Partner 
bei dorfge¯uester-online, "uûerte in seiner Ansprache, dass er auf 
zahlreiche Besucher hoffe, die der Redaktion berichten, was sie ge-
rade bewegt ± um tagesaktuell im Internet !ber die Themen berich-
ten zu k#nnen. 
Die G"ste genossen das leckere Essen der Fleischtheke Reumann, 
erfreuten sich an den gut gek!hlten Weinen aus Rindchen>s Wein-
kontor und saûen noch lange an den Tischen auf dem Marktplatz 
und schnackten. Politik, Business und das Neueste aus der Nach-
barschaft waren die Themen. Drinnen h#rte man ¹die Ellerbekerª, 
darunter auch B!rgermeister G!nther Hildebrand und Frau Regine, 
lautstark zu den Ohrw!rmern der Gruppe ¹Saints in actionª mit-
singen, die mit bekannten Songs und lockeren Spr!chen f!r tolle 
Stimmung sorgten. Es wurde gekl#nt, gesungen und gelacht ± eben 
einfach ein wunderbarer Sommerabend ¼  aw

Dorf-Ge¯"ster Kl!nabend  
in den neuen B"ror#umen

Ein Sommernachtstraum
Viele Tage wurde eifrig gewerkelt am 
 B!nningstedter Markt: W#nde gestrichen, 
Teppich verlegt, eine K"chenzeile eingebaut, 
B"rom!bel an ihren Platz ger"ckt und Technik 
installiert. 

da
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DORF-GEFL STER!|
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Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reiseb!ro.
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Ja��ich buche im Reiseb"ro Wir legen B!cher ans Herz
und nicht nur in den Versandkarton"

… und so bestellen Sie bei uns:
Telefon: 040 ± 559 25 31
Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de
Internet: www.schnelsener-buechereck.de
F!r Lese-Tipps und Veranstaltungen besuchen Sie unsere Internetseite

Schnelsener B!chereck ´ Gliûmannweg 7 ´ Hamburg-Schnelsen

Schnelsener B!chereck

ndkarton "

 uns:
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Erfolgreiche Handballer

Hamburger Meister und Pokalsieger im Doppelpack

Ellerbek freut sich !ber zwei siegreiche 
Mannschaften: Die Handballerinnen 

der 1. C-Jugend und die Jungs der B-Jugend 
sind Hamburger Meister 2014/2015 und Po-
kalsieger geworden. B!rgermeister  G!nther 

Hildebrand sprach den Spielerinnen und 
Spielern w"hrend der Gemeinderatssitzung 
seine Gl!ckw!nsche aus: ¹Das Maximum ist 
erreicht ± der Gewinn einer Meisterschaft ist 
die Best"tigung f!r eine durchweg erfolg-

reiche Saison&ª Die Jugendlichen des TSV 
Ellerbek freuten sich sowohl !ber die Gl!ck-
w!nsche, als auch !ber die Spenden f!r die 
Mannschaftskassen. 
 aw

Groûes Sommerfest

Fohsack feiert  
in Ellerbek
Der Fohsack Getr#nkefachmarkt feier-
te im Juni sein groûes Sommerfest mit 
vielen Highlights f"r die kleinen und 
groûen Besucher der Veranstaltung. 

Ein H#hepunkt war der Auftritt der ¹Hol-
stein Cowboysª, die gemeinsam mit 

den ¹Devils in Lineª eine mitreiûende Line-
dance-Performance aufs Parkett legten. Au-
ûerdem gab es ein Gl!cksrad, eine Tombola, 
Torwandwerfen, Kinderschminken und eine 
Weinprobe. Auch f!r leckeres Essen und gut 
gek!hlte Getr"nke war nat!rlich gesorgt.
¹Letztes Jahr haben wir zum ersten Mal 
ein Sommerfest veranstaltetª, sagte Savina 
Fohsack, die gemeinsam mit ihrer Cousine 
Vanessa Fohsack seit Herbst letzten Jahres 
Prokura f!r das Familienunternehmen be-
sitzt. ¹Wir sehen das als Dank an unsere 
Kunden und werden das jetzt regelm"ûig 
machenª, sagte Vanessa Fohsack.
Den Erl#s der Tombola und des Getr"nkever-
kaufs spendet die Familie an den Tierschutz-
verein ¹Animal Careª in Rellingen.  aw

NEUES!AUS!ELLERBEK

Meisterhafte M#dels: Die 1. C-Jugend des TSV Ellerb ek Die B-Jugend des TSV Ellerbek ist Hamburger Meist er und Pokalsieger

Die ¹Holstein Cowboysª und die ¹Devils in Lineª tra ten auf und zeigten, wie mitreiûend Linedance ist

Eric, 4, hat sich in einen gef#hr-
lichen Piraten verwandelt"

Vanessa (l.) und Savina Fohsack begr$ûten kleine un d groûe G#ste 
zum Sommerfest
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NEUES!AUS!ELLERBEK

Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen
Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten

Hamburg-Niendorf
Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straûe 115 ´ Quickborn ´ www.bestattungswesen-timm.de

DIE WÜRDE DES MENSCHEN 
STEHT IM MITTELPUNKT.

Ein sch"ner Abschied ist ein 
guter Anfang f#r die, die bleiben.

 04106 -  22 94

Gl"ckw"nsche sind angebracht

Sportlich, sportlich"

Elke Mundt und Ingrid Wolf 
haben jeweils bereits 

zum 45. Mal das Deutsche 
Sportabzeichen abgelegt. 
Ellerbeks B!rgermeister 
G!nther Hildebrand zollte 
ihnen Respekt und sagte: 

¹Andere k#nnen sich ein Bei-
spiel daran nehmen&ª Gl!ck-

wunsch zu soviel sportlichem Ehr-
geiz auch seitens der Redaktion (die 
ebenfalls `mal wieder in die Lauf- 
schuhe springen k#nnte ¼).  aw

25 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

Aktiv im Sinne der 
 Einwohner

B!rgermeister G!nther Hildebrand ehrte Hans Kr#ger (SPD) 
und Udo Doberg (SPD) f!r ihre 25-j"hrige Mitgliedschaft in 

der Ellerbeker Gemeindevertretung. Eine sehr lange Zeit, in der die 
beiden Herren nun schon die Interessen der Ellerbeker Einwohne-
rinnen und Einwohner vertreten und in verschiedenen Aussch!ssen 
t"tig sind, so Hildebrand.  aw

!rgermeister G!nther Hildebrand ehrte Hans Kr#ger (SPD) 
und Udo Doberg (SPD) f!r ihre 25-j"hrige Mitgliedschaft in 

der Ellerbeker Gemeindevertretung. Eine sehr lange Zeit, in der die 
beiden Herren nun schon die Interessen der Ellerbeker Einwohne-
rinnen und Einwohner vertreten und in verschiedenen Aussch!ssen 
t"tig sind, so Hildebrand. aw

F"r ein friedliches Miteinander

Schiedsmann-Wechsel 
Die Ellerbeker Gemeindevertretung hat einen neuen Schieds-

mann gew"hlt: Burkhard Braun. Er war bisher als Stellvertre-
ter t"tig und folgt auf Franz Pollach, der das Amt auf Grund seines 
Umzugs nach Schnelsen abgeben musste. Neue stellvertretende 
Schiedsfrau wird Ingrid Kr#ger. B!rgermeister G!nther Hildebrand 
sprach Franz Pollach seinen Dank aus und gratulierte den beiden 
neuen Schiedsleuten. Diese m!ssen jetzt noch vom Amtsgericht 

Pinneberg vereidigt und zur Verschwiegenheit und Unparteilichkeit 
verp¯ichtet werden.  aw

lk
ha

zum 
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ihne

¹And
spiel 

wunsch z
geiz auch Ingrid Wolf (l.) und Elke Mundt 

bekamen von B$rgermeister 
G$nther Hildebrand Blumen 
$berreicht Hans Kr!ger ist seit 1990 Mitglied 

der Ellerbeker Gemeindevertre-
tung

B$rgermeister G$nther Hildebrand dankte Franz Polla ch f$r seine wertvolle Arbeit
Burkhard Braun wurde zum neuen 
Schiedsmann gew#hlt

Seit 25 Jahren engagiert sich 
Udo Doberg in der Ellerbeker 
Gemeinde vertretung

Zur stellvertretenden Schiedsfrau 
wurde Ingrid Kr!ger gew#hlt
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Schock in Hasloh

Feuerwehr kauft gestohlenes Auto

Eigentlich wollte Wehrf!hrer Thomas 
Krohn nur schnell den neuen VW-Bus 

der Feuerwehr beim Pinneberger Straûen-
verkehrsamt anmelden und dann nach 
Parchim zum H"ndler fahren, bei dem die 
Feuer wehr das Fahrzeug gekauft hatte und 
der es f!r ihre speziellen Zwecke umger!s-
tet hatte. Doch daraus wurde nichts: zwei 

Polizeibeamte erschienen in der Zulassungs-
stelle und erkl"rten Krohn, dass das Fahr-
zeug als gestohlen gemeldet sei.
Genauso geschockt wie Thomas Krohn war 
der H"ndler in Parchim, der den Wagen bei 
einem anderen H"ndler erworben hatte. 
M#glicherweise bleibt er jetzt auf seinen 
Kosten sitzen, denn der Kaufpreis sollte erst 

nach Erhalt des 
Wagens gezahlt 
werden. ¹Wir h"t-
ten das Fahrzeug 
nach wie vor gern 
und warten jetzt 
das laufende Verfahren abª, sagt Wehrf!h-
rer Thomas Krohn.  aw

Wehrf$hrer Thomas Krohn 
wollte das Fahrzeug anmel-
den ± und erfuhr, dass es als 

gestohlen gemeldet ist

Buntes Schulfest in Hasloh

K%nigsspiele und 
 Festumzug

Die Peter-Lunding-Schule feierte auch in diesem Jahr wieder ihr 
groûes Schulfest, auf dem die M"dchen und Jungs die ¹K#-

nigsspieleª absolvierten. Die Kinder mit den meisten Punkten wur-
den anschlieûend zum K#nigspaar der jeweiligen Klasse gekr#nt.
Begleitet von der Hasloher Freiwilligen Feuerwehr ging es dann mit 
musikalischer Unterst!tzung des Musikzugs in einem bunten Fest-
umzug durch die Straûen des Dorfes. Die K#nigspaare auf einem 
geschm!ckten Festwagen, die anderen als Fuûvolk. Die Anwohner 
hatten auch in diesem Jahr ihre G"rten geschm!ckt ± nur Petrus 
hatte den Termin wohl nicht in seinem Kalender notiert und da-
her leider vergessen, den Regen abzuschalten. Die Stimmung war 
trotzdem toll und die kleinen gekr#nten H"upter stolz ± den neben 
Blumenkr"nzen f!r die M"dchen und Kronen f!r die Jungs bekam 
jeder auch noch einen Pokal.  aw

Jetzt anmelden:

Mit dem SoVD ins Sauerland
Der Ortsverband Hasloh bietet Mitgliedern und G"sten 

vom 29. bis 31. August 
eine Busfahrt nach Brilon im Sauerland an.

Das SoVD eigene Hotel liegt direkt am Kurpark. Neben 
der Busfahrt von und nach Hasloh geh#rt zum Angebot:

2 x %bernachtung mit Fr$hst$cksb$fett, u.a. Besuch 
der Warsteiner Welt mit umfangreichem Programm, 
eine Planwagenfahrt, H$ttengaudi und Brettljause.

#!269,00!pro!Person!im!Doppelzimmer.!!
#!16,00!Einzelzimmerzuschlag.

Weitere Infos gern unter Tel.: 04106 3944 

Seniorenbeirat gew#hlt

Hasloh hat abgestimmt

1033 Hasloher Senio-
ren waren auf-

gefordert, einen neuen Beirat 
zu w"hlen, der ihre Interessen 
vertritt. 325 g!ltige Stimmen 
wurden schlieûlich abgegeben 
und Gisela Meier erneut zur Vor-
sitzenden gew"hlt. Die weiteren 
Beiratsmitglieder sind: Ilse Fr!ch-
tenicht, Ruth-Margret Christian-
sen, J!rgen Damann, J!rgen Uhr 
sowie Willi Fl!gge und Traute 
 Inselmann. Unterst!tzer des Bei-
rats und eventuelle Nachr!cker sind Dieter Thies, Karin Deuticke-
Thies sowie Monika Meyer und Ingrid Hatje. Der Termin f!r die 
 konstituierende Sitzung steht noch aus.  aw

Gisela Meier wurde erneut zur 
Vorsitzenden des Seniorenbeirats 

gew#hlt

Viele kleine gekr!nte H#upter

Der Festumzug f$hrte durchs Dorf
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Leerer Kosmetikraum ca. 15 qm zu 
verpachten , u.a. f!r Fuûp¯ege, Massage, Waxing etc.

Wir machen Urlaub  
vom 20.7.±10.8..  
Ab 11. 8. sind wir  
wieder da!

Hauptstraûe 1 | 25474 Ellerbek 
www.carpediem-friseur.de 
04101 ± 372 800

Massage, Waxing etc.

 Ellerbek
r.de

Tolles Sommerfest

In der Villa ging es 
 kunterbunt zu

Kinder, Eltern und das Team der Villa Kunterbunt feierten ihr 
groûes Sommerfest ± und gleichzeitig das 15-j"hrige Beste-

hen der Institution sowie den Umzug in die neuen R"umlichkeiten 
im Mittelweg. Dosenwerfen, Apfelstechen und Edelsteinsuchen 
machten den Kids riesigen Spaû. Haslohs B!rgermeister Bernhard 
Brummund sagte: ¹Ich bin froh, dass der Umzug so gut geklappt 
hat. Die Eltern haben sich stark engagiert und die R"ume sehr 
sch#n hergerichtet.ª  aw

DVD jetzt zu kaufen

Rudi auf Tour in Hasloh"
Fernsehjournalist Hans-J"rgen Sch"tte hat f"r den 
NDR viele Dokumentationen gedreht, nun zeigt er 
seinen Wohnort Hasloh ± auf ungew!hnliche Weise. 

Golden Retriever Rudi f!hrt die Zuschauer auf unterhaltsame 
Weise durchs Dorf. Dabei besucht er unter anderem den B!r-

germeister, die ortsans"ssigen Unternehmen, die Ballettsch!ler des 
TuS Hasloh und die Volksspiel-
b!hne. Und auch beim P®ngst-
fest schn!ffelt er `mal rein. Ein 
Sprecher schildert seine Ein-
dr!cke.
F!r 10 Euro ist die rund 55 
Minuten lange DVD nun im 
Gemeindeb!ro Hasloh, bei der 
Volksbank und in der Blumen-
scheune erh"ltlich. Der Reiner-
l#s geht als Spende an soziale 
Projekte im Ort.  aw

Das Team der Villa Kunterbunt 

Fernsehjournalist Hans-J$rgen Sch$tte mit Ehefrau P etra und dem Golden 
Retriever ¹Rudiº

Evelina, 3, hatte viel Spaû beim Dosenwerfen
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HASLOH

Feuerwehrjubil#um in Hasloh

Buntes Fest f#r Klein und Groû
Am 26. Juni um 15.00 Uhr er!ffneten Wehrf"hrer Thomas Krohn und B"rgermeister 
Bernhard Brummund mittels einer alten Handsirene mit Kurbel lautstark das dreit#gige 
Spektakel zum 125-j#hrigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Hasloh. 

Thomas Krohn dankte der Kirche f!r die 
Bereitstellung des Platzes und den Ka-

meraden der aktiven Wehr und des Musik-
zuges ± und nat!rlich dem Festausschuss$± 
f!r den groûen Einsatz. B!rgermeister 
Bernhard Brummund sagte: ¹Die Bereit-
schaft unserer B!rgerinnen und B!rger zum 
ehrenamtlichen Engagement wird bei der 
Freiwilligen Feuerwehr besonders deutlich. 
Die aktive Wehr hat sich bei Groûbr"n-
den und kleinen Notf"llen immer wieder 
bew"hrt. F!r die Mitglieder der Ehrenab-
teilung ist es selbstverst"ndlich, bei Veran-
staltungen wie dieser dabei zu sein und die 
Jugendwehr zeigt jungen Menschen, wie 
wichtig es ist, sich f!r andere einzusetzen. 
Und der Musikzug geh#rt nat!rlich auch zur 
groûen Feuerwehrfamilie.ª 
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Drei Tage lang konnten sich kleine und gro-
ûe Besucher bei sch#nstem Wetter vergn!-
gen: Ein Jahrmarkt und viele Attraktionen 
f!r Kinder, Buden mit Leckereien und k!hlen 
Getr"nken sorgten f!r gute Stimmung. Die 
Feuerwehr beeindruckte mit spannenden 
Einsatz-Vorf!hrungen wie Fettexplosion und 
Personenrettung aus einem PKW und zeigte 
auûerdem viele Einsatzfahrzeuge. Unterhal-

tung boten der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr und die ¹Volksspielb!hne im 
TuS Haslohº. Und w"hrend der abendlichen 
Disco am Freitag und des Jubil"umsballs am 
Samstag legten die G"ste `ne ¯otte Soh-
le aufs Parkett. Am Sonntag gab es dann 
auf dem groûen Flohmarkt so manches 
Schn"ppchen zu ®nden. Der Gottesdienst 
der Kirchengemeinde Quickborn-Hasloh 

sorgte f!r besinnliche Momente. Auf der 
Festwiese stellten sich einheimische Vereine, 
Verb"nde und Firmen vor mit spannenden 
Einblicken in ihre Arbeit.

Ein rundum gelungenes Fest, das wieder ein-
mal zeigte: die Freiwillige Feuerwehr Hasloh 
ist spitze in dem, was sie tut& 
 aw
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Hat die Kirche ihre Pl#ne ge#ndert?

Kein Betreutes Wohnen 
in Hasloh?
In einer Pressemitteilung gibt die CDU-Fraktion Hasloh 
bekannt, davon Kenntnis erlangt zu haben, dass das Kir-
chengrundst"ck in der Neuen Mitte (mit Ausnahme des 
Pastorates und des Kirchengeb#udes) auf dem freien 
Markt meistbietend zum Kauf angeboten werde.

Das Grundst!ck hat die Kirche seinerzeit 
von der Gemeinde Hasloh durch einen 

Grundst!ckstausch erhalten. Der Grund 
hierf!r war die Absicht der Kirche und der 
Wunsch der Gemeinde Hasloh, auf dem 
neuen Grundst!ck ¹Betreutes Wohnenª er-
richten zu lassen.
Offensichtlich sei das nun nicht mehr ge-
plant, f!hrte die CDU weiter aus. Da der 
B-Plan hinsichtlich der Bebauung offen 
sei, k#nnten nun beispielsweise auch 3-ge-
schossige Wohnbl#cke entstehen.
B!rgermeister Bernhard Brummund erkl"rte 
auf Nachfrage vom Dorf-Ge¯!ster, dass er 
von dem m#glichen Verkauf des Grundst!cks 
und den m#glicherweise ge"nderten Absich-
ten der Kirche keine Kenntnis bes"ûe. ¹Ich 
gehe weiterhin davon aus, dass die evangeli-
sche Kirche das Projekt ¹Betreutes Wohnenª 
realisieren wird. Diese Nutzung wurde im 
Grundst!ckstauschvertrag explizit verein-
bart. Wir wollen ein solches Projekt schon 
lange in der Gemeinde verwirklichen, daher 
haben wir den Tausch ja durchgef!hrt.ª Dr. 

Dagmar Steiner, Vorsitzende des CDU-Orts-
verband Hasloh und stellvertretende CDU-
Fraktionsvorsitzende, sagte: ¹Die Gemeinde 
hat damals beim Vertragsabschluss auf an-
waltlichen Beistand verzichtet, daher ist die 
Kirche m#glicherweise nicht zwingend an 
den Bau von Wohnraum f!r Betreutes Woh-
nen gebunden. Nils Burfeind informierte uns 
dar!ber, dass er einen Anruf eines potenziel-
len Kau®nteressenten erhalten habe, dem ein 
Makler das Grundst!ck zum Kauf angeboten 
h"tte.ª Nils Burfeind sagte der Redaktion: 
¹Mein Unternehmen war mit der Erschlie-
ûungsplanung beauftragt, daher hat der 
Kau®nteressent bei mir nachgefragt.ª
Hartmut Ermes, Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderats der Ev.-Luth. Kirchengemein-
de Quickborn-Hasloh, sagte auf Nachfrage 
vom Dorf-Ge¯!ster: ¹Wir sind angetreten, 
weil wir ein neues Gemeindehaus brauchen. 
Dessen Finanzierung sollte durch Betreutes 
Wohnen erfolgen. Aber das ganze Projekt 
hat sich gedreht, weil die urspr!nglich vor-
gesehenen Finanzierungsm#glichkeiten sich 

nicht haben realisieren lassen.ª Weiterhin 
erkl"rte Hartmut Ermes: ¹Die Information, 
dass etwas verkauft werden soll, ist falsch. 
Es soll eine Preis®ndung erfolgen.ª Auf 
die Frage, ob denn trotzdem auf jeden Fall 
Betreutes Wohnen auf dem Grundst!ck 
entstehen soll, gab er keine Antwort. ¹Die 
Grundst!cksentwicklung l"uft !ber den Kir-
chenkreis, die Kirchengemeinde wartet das 
ab.ª Mittlerweile hat der Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats einen Brief an B!rger-
meister Bernhard Brummund geschrieben, 
in dem er erkl"rt, dass die Suche nach Be-
treibern einer Wohnanlage f!r Senioren auf 
Erbpachtbasis bisher ohne Erfolg geblieben 
sei. Daher sollen weitere M#glichkeiten 
gepr!ft werden, die eine Finanzierung des 
kirchlichen Gemeindezentrums sicherstel-
len k#nnten. Derzeit werde gepr!ft, ob es 
Investoren gibt, die bereit w"ren, von der 
Kirchengemeinde Grundst!cke oder Grund-
st!cksteile zu kaufen, um Finanzierung und 
¹m#glichst auch Senioren gerechtes Woh-
nen zu erm#glichen.ª  aw

Hasloh: Haushalt freigegeben ± Investitionen nicht

Kommunalaufsicht  
begrenzt  Kreditvolumen

¹D ie Kommunalaufsicht hat unseren 
Haushalt zwar genehmigt, aber mit 

Bedenken wegen des groûen De®zitsª, sag-
te Bernhard Brummund. 
¹Unsere M#glichkeiten, Kredite aufzuneh-
men, wurden auf 50.000 Euro beschr"nkt.ª 
Der B!rgermeister erl"utert weiter: ¹Uns 
wurde aber signalisiert, bei einzelnen Pro-

jekten mit der Kommunalaufsicht nochmals 
im Detail !ber die Dinge sprechen zu k#n-
nen.ª Gespr"chsbedarf d!rfte vorhanden 
sein ± lag die Summe der geplanten Inves-
titionen doch bei 600.000 Euro. Weder Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen noch Vorschl"-
ge zur Re®nanzierung w!rden vorliegen, so 
die Argumentation f!r die Beschr"nkung.

Was die beiden Groûprojekte der Gemein-
de Hasloh ± den zweiten Bauabschnitt der 
 Neuen Mitte und die Sanierung der Peter-
Lunding-Schule ± angeht, soll die Gemein-
de der Kommunalaufsicht dezidierte Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen vorlegen.
Gespr"che mit dem Kreis sind geplant.   aw

nochmals 

Die Kirche erhielt das Grundst$ck im Zuge eines Tau sches von der Gemein-
de Hasloh. Hier soll(te) Betreutes Wohnen entstehen

Haslohs B$rgermeister Bernhard 
Brummund wird Gespr#che mit 
dem Kreis f$hren
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